


Kontaktpersonen

Projektleitung: Stadt Liestal, AndrØ Grieder, 061 927 52 75, andrØ.grieder@liestal.bl.ch

Oberbauleitung: Stierli + Ruggli Ingenieure, Pascal Graf, 061 921 20 11, p.graf@stierli-ruggli.ch 

Bauführung: Rudolf Wirz AG, Jürg Mesmer, 061 921 99 00, j.mesmer@rudolf-wirz-ag.ch 

Laufende Informationen zum Fortschritt der Baustelle werden in Liestal aktuell und auf 
www.liestal.ch publiziert.

Daten und Fakten

Start: Montag, 8. März 2010

Die Baustelle konzentriert sich auf die 

Südseite des Platzes und den Platz vor 

dem Wassertürmli. Der Verkehr verläuft 

wie heute auf der Nordseite des Platzes. 

Parking-Alternativen: Parkhaus Bücheli, 

Parkhaus Engel.

Die Bushaltestellen werden verlegt: 

Linien 78/83 an die Büchelistrasse,

Linien 70/71/76 an die Kasernenstrasse, 

Linie 72 an die Burgstrasse. 

� Einbau von Werkleitungen (EBL,   

 Swisscom, EBL Telecom, Gas, Wasser,  

 Kanalisation, öffentliche   

 Beleuchtung)

�  Niveau-Anpassung

� Einbau der Tragschicht 

Start: Mitte/Ende Mai 2010

Die Baustelle be� ndet sich auf der 

Nordseite des Platzes. Der Verkehr wird 

auf die Südseite verlegt. Die Einmün- 

dung der Seestrasse in den Platz ist 

zeitweise gesperrt.

� Einbau der Werkleitungen

� Niveau-Anpassung

� Einbau der Tragschicht

Start: Juli

Arbeiten beim Törli und am  

oberen Teil der Büchelistrasse.

� Einbau der Werkleitungen

� Niveau-Anpassung

� Einbau der Tragschicht

AprilMärz Mai Juni Juli August

Bauphase 1 Bauphase 2 Bauphase 3 



Es geht los: Von März bis August wird der 

Wasserturmplatz in Liestal umgestaltet. 

Dass es dabei zu Behinderungen kommt, 

ist unumgänglich. Der Zugang zu den 

Geschäften steht aber immer offen. Auch 

die Busse, der Privatverkehr, Fussgänger/

innen und Velos können zirkulieren. 

Alternativ-Parkplätze git es in den 

Parkhäusern Bücheli und Engel .

Dem Stadtrat liegt viel daran, dass die 

Arbeiten so rasch und mit so wenigen 

Einschränkungen wie möglich ausgeführt 

werden. Bei der Vergabe des Bau-Auftrags 

legten wir deshalb das Haupt-Augenmerk 

auf eine möglichst kurze Dauer der 

Behinderungen. Mit der Bauunterneh- 

mung Rudolf Wirz AG haben wir das 

Glück, dass sie nicht nur rasches 

Vorankommen zusichert, sondern auch zu 

den besten Bedingungen offeriert hat.

Mit der neuen Bushaltestelle direkt vor 

dem Törli, welche die Einkaufsstadt in 

idealer Weise erschliesst, soll ein 

Aufenthaltsort geschaffen werden, an 

dem man gerne ein- und aussteigt oder 

wartet. 

Start: August

� Einbau des Deckbelags

� P� anzung der Bäume

� Möblierung (Kandelaber,   

 Sitzgelegenheiten, Brunnen)

� Markierungen, Signalisation

Der Platz ist für 2�3 Tage gesperrt.

Bauphase 5
Das Bushaltestellen-Gebäude wird 

frühestens ab Oktober gebaut.

Die direkt betroffenen Personen und 

Geschäfte rund um den Platz wurden früh 

einbezogen, und auch während der 

Bauzeit stehen alle Partner in engem 

Kontakt. Die Geschäftsinhaber/innen 

«müssen da durch», freuen sich aber auf 

die neue Umgebung. Mit aktiver 

Kommunikation stellen wir sicher, dass 

alle wissen, was wann läuft. Die Bau� rma 

ihrerseits sorgt dafür, dass Verän-

derungen auf der Baustelle den 

Betroffenen laufend mitgeteilt werden.  

So hoffen wir, dass die Bauphase von den 

Liestaler KMU, den Geschäften, der 

Kundschaft und von allen Betroffenen 

mitgetragen wird. Es lohnt sich

und ich freue mich sehr auf diesen 

wohlgestal teten Platz! 

Ruedi Riesen

Stadtrat, 

Vorsteher Departement Stadtbauamt

Wir bauen so schnell wie möglich!

Die Stadt kommuniziert 

Die Stadt Liestal begleitet die 

Bauarbeiten mit intensiver 

Kommunikation. Von der vorliegenden 

Bau-Information sind drei Ausgaben 

geplant. Sie erreichen neben den 

Liestaler Haushaltungen auch die 

umliegenden Gemeinden. Laufende 

Informationen werden in Liestal aktuell 

und auf der Website www.liestal.ch 

publiziert. Für die direkt Betroffenen 

gibt es Informationsanlässe, 

Baustellentreffen und Mail-Newsletters.

Bauphase 4 



�

In der ersten Bauphase � iesst der 

Verkehr (gelb) wie heute, ab Mai dann 

auf der anderen Seite des Platzes. 

Die Bushaltestellen werden verlegt. 

Fussgängerbereiche gibt es entlang der 

Fassaden, mit zwei Querverbindungen.
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Die Baustelle � Das Verkehrsregime

Wer nach Liestal fährt:

 

Alle Verkehrsbeziehungen über den 

Wasserturmplatz sind während der 

ersten Bauphase mit gewissen 

Einschränkungen möglich. 

 

Ab Oristalstrasse und Rheinstrasse: 

Via Poststrasse und Seestrasse zum 

Wasserturmplatz. 

Ab Kasernenstrasse und ab Burgstrasse: 

Durchfahrt zur Büchelistrasse weiterhin 

möglich. 

Für die Baustelle und alle Verkehrs- 

teilnehmenden ist es jedoch vorteilhaft, 

wenn der Wasserturmplatz umfahren 

wird via Kantinenweg � Nonnenboden-

weg. Dies ist in beiden Richtungen 

möglich.

Bauphase 1 � März bis Mai 2010
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Was bringt der neue Wasserturmplatz?
Links abbiegen erlaubt � die 

«Stedtli-Schleife» fällt weg

Ziel ist es, die Aufenthaltsqualität und den 

Verkehrs� uss zwischen dem 

Bahnübergang «Schwieri» und dem Törli 

zu verbessern. Mit dem neuen 

Wasserturmplatz können die Busse über 

die ausgebaute Poststrasse direkt zum 

Bahnhof fahren. Der Privatverkehr 

pro� tiert von einer wesentlichen 

Erleichterung: Autos werden neu von der 

Kasernenstrasse oder von Seltisberg 

kommend direkt auf den Wasserturmplatz 

und weiter in den Fischmarkt einbiegen 

können. So erübrigt sich die Schleife um 

das ganze Stedtli herum.  Die neue 

Verkehrsführung ist koordiniert mit der 

kantonalen Verkehrsabteilung und mit 

der Autobus AG Liestal (AAGL). Deren 

Geschäftsführer Hansruedi Bieri freut 

sich auf das neue Regime: «Wenn der 

Umweg über die  Kantonalbankkreuzung 

entfällt, bringt dies einen willkommenen 

Zeitgewinn von drei bis vier Minuten.» 

Die Haltestelle «Kaserne» wird 

aufgehoben, der Wasserturmplatz wird 

Ein- und Aussteigeort für beide 

Richtungen sein. So wird das Stedtli als 

Einkaufszentrum vom öffentlichen 

Verkehr optimal bedient.

Offen und sympathisch

Optisch wird der Platz bedeutend 

aufgewertet sein: Die geplante 

Baumreihe setzt einen Kontrapunkt zur 

Bewegung rundum, bringt Grün ins 

Stadtbild und spendet Schatten im 

Sommer. Unter den Bäumen be� nden 

sich Sitzgelegenheiten, ein Brunnen und 

16 Parkplätze. Es gelten die Regeln der 

Begnungszone, die Autos fahren mit 

20 und die Fussgänger/innen geniessen 

Vortritt. Beim CafØ Wassertürmli ist die 

Terrasse durchlässiger gestaltet,  die 

Stein-Elemente sind durch Treppenstufen 

ersetzt. Der Zugang zum Fischmarkt wirkt 

offener. Am Törli-Ende des Platzes hat 

das CafØ Mühleisen einen erweiterten 

Sitzbereich und auch das Restaurant 

Neuhüsli kann jetzt herausstuhlen.

«Der Wasserturmplatz, wie er sich heute 

präsentiert, ist ein reiner Verkehrsplatz», 

stellt Architekt Raoul Rosenmund vom 

Büro Rosenmund + Rieder fest. «Er 

funktioniert zwar, ist aber ungastlich.» 

Durch den Umbau werde die Aufent-

haltsqualität deutlich gesteigert. «Er 

wird zu einem Ort, wo man sich gerne 

aufhält, verweilt und den man gerne als 

Zugangsroute zur Altstadt wählt.» 

 Zum Komfort trägt bei, dass der Platz 

überall gequert werden kann. «Doch 

niemand geht gerne über einen leeren 

Platz, weil er sich dann ausgestellt und 

orientierungslos fühlt», bemerkt Raoul 

Rosenmund. «Bäume, ein sehr bekanntes 

Thema in Stadtgräben, strukturieren den 

Platz, es entsteht eine Vielfalt an Raum-

qualitäten, die den Aufenthalt und den 

Zugang zur Innenstadt abwechs-

lungsreich und angenehm gestalten.» 

Dank einem grosszügigen Abstand 

zwischen Parkfeldern und Häuserzeile 

werde gleichzeitig die Einkaufszone 

aufgewertet.

 Die neue Bushaltestelle wird eine 

zentrale Funktion einnehmen. «Der 

Wasserturmplatz ist neben dem Bahnhof 

der wichtigste Knotenpunkt des 

öffentlichen Verkehrs in Liestal. Sieben 

Linien werden an dieser Doppel-

haltestelle verkehren und viele Leute ein- 

und aussteigen. Ein WC und ein Kiosk, an 

dem man sich kurz verp� egen oder eine 

Zeitung kaufen kann, gehören deshalb 

dazu.»

Der Architekt Raoul Rosenmund zum alten und neuen Platz

«Eine Vielfalt an Raumqualitäten»

Die Bushaltestelle kommt 
separat vor den Einwohnerrat

Als der Einwohnerrat das Projekt 

Wasserturmplatz genehmigte, wurde 

die Bushaltestelle ausgeklammert. Das 

inzwischen neu entworfene, nur noch 

einstöckige Gebäude be� ndet sich nun 

in der Detailberatung zwischen dem 

Architekturbüro Rosenmund + Rieder, 

dem Stadtbauamt und der 

einwohnerrätlichen Bau- und 

Planungskommission. Der 

Einwohnerrat soll im April/Mai grünes 

Licht geben können. Danach wird 

umgehend das Baugesuch eingereicht. 

Verlaufen beide Prozesse positiv, wird 

im Oktober Baustart sein.



Wasserturmplatz ...

... nannte sich früher nur der Bereich 

beim Wasserturm vor dem heutigen 

CafØ Wassertürmli. Seit dem Abriss der 

Häuserzeile, die in der Mitte des 

heutigen Platzes verlief, um 1950, gilt 

die Bezeichnung für den ganzen Bereich 

bis zum Törli (siehe auch Text auf der 

letzten Seite).

die Presslufthämmer in Betrieb 

genommen. Anschliessend hebt die 

Bauunternehmung Gräben aus. Jetzt 

gewechselt. Die zentrale Massnahme, um 

die Dauer der Behinderungen 

einzugrenzen: «Die Bauunternehmerin 

Rudolf Wirz AG setzt mehr Mitarbeitende 

ein und verlängert die tägliche 

Arbeitszeit», wie Martin Hofer erklärt. 

Eine grosse Unbekannte ist die Situation, 

welche die Bauleute vor� nden, wenn der 

Platz erst einmal aufgebrochen ist  

(s. Interview mit Pascal Graf).

Graben mitten in der Einkaufszone

Zunächst werden Abschrankungen 

eingerichtet, das Bushäuschen, 

Veloständer und Bänke abgerissen und

Ab dem 8. März  teilen sich Autos, Busse und Fussgänger/innen den ohnehin schon 

engen Wasserturmplatz mit schweren Baumaschinen. Alle werden mit 

Einschränkungen leben müssen. Wenn alles rund läuft, ist der Spuk im September 

vorbei.

Der Wasserturmplatz ist einer der 

grössten Verkehrsknotenpunkte von 

Liestal. Und hier soll jetzt eine 

Grossbaustelle eingerichtet werden? Das 

ist ambitiös. Aber nicht unmöglich. Der 

Leiter des Stadtbauamtes Martin Hofer ist 

zuversichtlich: «Verkehr und Baustelle 

werden aneinander vorbeikommen», 

verspricht er.

Das Rezept heisst: klare Koordination. 

Zuerst wird im Bereich der heutigen 

Parkplätze gearbeitet. Der Verkehr rollt 

auf den heutigen Bahnen, wird aber 

enger gefasst, die Bushaltestellen verlegt. 

Anschliessend wird das Szenario 

Grossbaustelle an einem 
zentralen Ort    

AndrØ Grieder, Sie haben in den letzten 

Monaten mehrere Bauprojekte in Liestal 

betreut. Welches war das anspruchs-

vollste?

Wenn ich dies an den beteiligten Personen 

messe, so war die Kanonengasse viel 

anspruchsvoller als der einiges grössere 

Postplatz. In der Gasse mit ihren engen 

Platzverhältnissen sind alle Anstösser/

innen mit Wohnungen und Geschäften 

jeden Tag direkt von den Behinderungen 

durch die Baustelle betroffen. Am 

Postplatz beim Bahnhof ist das Publikum 

vorwiegend die breite Öffentlichkeit, dafür 

sind dort mehr Projektteilhaber involviert 

� SBB, Busverkehr, Werke etc. Bautechnisch 

war der der Postplatz natürlich 

komplexer. 

Beim Wasserturmplatz kommen all 

diese Faktoren zusammen. Was 

bedeutet dies für Sie?   

Wir setzen einen starken Fokus auf das 

optimale Zusammenspiel mit den 

verschiedenen Akteuren: Benutzer/innen 

des Platzes, Auto-, Velo-, Fussgänger- und 

Busverkehr, die ansässigen Geschäfte, 

Firmen und deren Zugänglichkeit für 

Kundschaft und Anlieferungen, zu guter 

Letzt die Anwohner/innen � all ihren 

Bedürfnissen ist innerhalb des gegebenen 

Rahmens Rechnung zu tragen. Hier 

wollen wir einiges besser machen. So sind 

wir mit den ersten Informationen schon 

früh auf die Betroffenen zugegangen.

Zum Glück haben sich die Ladengeschäfte 

dafür ausgesprochen, ganz auf temporäre 

Parkplätze zu verzichten zu Gunsten 

einer kürzeren Bauzeit. 

 Über all diesen Faktoren steht jedoch 

das oberste Gebot: keine Unfälle. 

«Möglichst vielen Bedürfnissen Rechnung tragen»

AndrØ Grieder, Projektleiter, Stadt Liestal



«Wir gehen davon aus, dass die Baufüh-

rung gut koordiniert vorgeht.» 

RenØ Lavalette, Atrium

Pascal Graf, mit welchen 

bautechnischen Knacknüssen rechnen 

Sie?

Alles, was unter dem Boden ist, ist ein 

Stück weit unberechenbar. Der 

Wasserturmplatz ist noch nie in diesem 

Umfang für ein Bauprojekt geöffnet 

worden. Es ist denkbar, dass wir auf 

Leitungen stossen, die nie in die 

Katasterpläne aufgenommen wurden. 

Das hat Abklärungen zur Folge: Wem 

gehören sie? Wozu dienen sie? Sind sie 

noch in Betrieb? Vielleicht � nden wir alte 

Aufschüttungen vor, die entfernt werden 

müssen, oder Kellerräume, welche nie 

abgerissen wurden. All dies wissen wir 

erst, wenn Belag und Fundationsschicht 

abgetragen sind. 

Wie stellen Sie sicher, dass die 

Terminvorgaben eingehalten werden?

Die Firma Rudolf Wirz AG erstellt 

aufgrund von Projektplänen und 

Koordinationssitzungen ein detailliertes 

Bauprogramm. Daran halten sich alle 

Beteiligten. Ein grosses Augenmerk legen 

wir darauf sicherzustellen, dass alle 

Werke, das sind EBL, IWB, Swisscom und 

jene der Stadt Liestal, ihre Arbeiten 

termingerecht ausführen können. 

Zeitverlust für den Bauunternehmer muss 

vermieden werden. 

 Ich bin zuversichtlich, dass wir gut 

vorankommen der neue  Platz im 

September offen sein wird.

Wie häu� g wird man Sie auf der 

Baustelle antreffen?

Die meiste Zeit werde ich ein- oder 

mehrmals täglich anwesend sein. 

Darüber hinaus bin ich stets telefonisch 

erreichbar. Meine Funktion beinhaltet die 

Oberbauleitung sowie die örtliche 

Bauleitung. Ich bin eine Art 

«Treuhänder» für die Stadt Liestal. Bei 

den Baustellentreffs mit Anstösser/innen 

und bei Informationsanlässen werde ich 

natürlich auch anwesend sein.

Zuversichtlich, dass die Termine eingehalten werden

  Pascal Graf, Bauleiter, Stierli + Ruggli Ingenieure, Lausen 

Das Gewerbe ist positiv eingestellt

Unangenehm wird die Bauzeit für die 

Läden und Restaurants am Wasserturm-

platz � wenn Baumaschinen vor dem 

Schaufenster stehen, die Kundschaft 

Umwege in Kauf nehmen muss und quasi 

durch die Baustelle in den Laden tritt. 

RenØ Lavalette vom Atrium blickt der 

Bauzeit mit positiver Grundhaltung 

entgegen: «Natürlich haben die ganzen 

Umtriebe negative Auswirkungen. Doch 

es bleibt uns nichts Anderes übrig, denn 

diese Umgestaltung ist dringend 

notwendig für Liestal.» Lavalette hofft auf 

eine gut koordinierte Bauführung. 

«Seitens der Stadt ist jedenfalls spürbar, 

dass sie sich sehr anstrengt, damit alles 

gut verläuft», stellt er fest. «Ich glaube, 

man hat aus der Baustelle Kanonengasse 

gelernt.» Eine Sorge bleibt: Die neue 

Bushaltestelle wird grosse Teile der 

Atrium-Schaufenster verdecken. «Schon 

deshalb, aber auch für das Gesamt-

Erscheinungsbild vor dem Törli muss sie 

möglichst transparent gebaut werden.»

für Schritt werden dieselben Arbeiten 

ausgeführt. Die Zufahrt von der 

Seestrasse her wird vorübergehend 

unterbrochen sein. Im Sommer folgen 

Arbeiten im Bereich Törli und 

Büchelistrasse. Es ist denkbar, dass die 

Einfahrt in die Büchelistrasse für kurze 

Zeit geschlossen und der Verkehr über 

den Kantinenweg geleitet wird. Über 

Phase 2 und die darauffolgenden Arbeiten 

wird die zweite Ausgabe der Bau-Infor-

mation berichten.

können die verschiedenen Werke an ihren 

Leitungen für Strom, Telefon, TV, Gas, 

Wasser, Kanalisation und öffentliche 

Beleuchtung arbeiten. Das A und O ist 

eine gute Organisation zwischen allen 

Beteiligten. Schliesslich wird das Gelände 

mit Kies auf ebenes Niveau gebracht und 

die Tragschicht, der provisorische Belag, 

eingebaut.

Planer und Bauleute sind sich bewusst, 

dass sie mitten in einer Einkaufszone 

arbeiten. «Wo Erde bewegt wird, gibt es 

Dreck», sagt Jürg Mesmer, Bauführer von 

der Rudolf Wirz AG. «Wir achten darauf, 

die Fussgängerbereiche und Zugänge zu 

Geschäften so sauber wie möglich zu 

halten.» 

 

Phase 2 � der Verkehr rollt auf der 

anderen Seite

Ab Mitte Mai wechselt die Baustelle auf 

die Nordseite. Der Verkehr � iesst dort, wo 

sich heute die Parkplätze be� nden. Schritt 



Die Wassertürmli-Terrasse steht am 

Anfang der Bauarbeiten. Sind Sie 

gewappnet?

Man hat uns zugesichert, dass wir an den 

ersten warmen Tagen herausstuhlen 

können, wenn auch noch nicht auf dem 

de� nitiven Strassenbelag. Das 

Baustellen-CafØ wird zelebriert, wir haben 

uns einige Überraschungen einfallen 

lassen.

Rechnen Sie mit Umsatzeinbussen?

Ja, doch hoffen wir, die Durststrecke wird 

nicht allzu lang. Wir führen das CafØ erst 

seit dreieinhalb Jahren und haben viel 

investiert � unser Schnauf ist nicht 

unendlich. Wir zählen auf unsere 

Stammkundschaft, die bestimmt einen 

Umweg in Kauf nimmt. Sollte es ruhige 

Tage geben, verwöhnen wir eben die Gäste 

etwas mehr und geben ihnen  am Abend 

Patisserie mit nach Hause.

Wie wird Ihre neue Gartenterrasse?

Das neue CafØ wird toll aussehen, und 

natürlich auch der Platz rundherum. Wir 

planen ein neues Beschattungssystem und 

es wird wieder ein paar lauschige Plätzchen 

geben.

«Das Baustellen-CafØ wird zelebriert»
Judith Gasche und Peter Bleuler vom Wassertürmli sind als Erste  
von der Baustelle betroffen 

Atis Trading GmbH

Café Mühleisen
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